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Zur allgemeinen Erleichterung der V o lk ssch ull a sten sind
Z6,300,000 Mark ausgeworfen

Abg Rickert Die hier geforderte Summe wird haupt
sächlich zu Schulbauten verwandt und bei der Neuentwickelung
unseres Schulwesens haben wir ein erhöhtes Interesse an der
Verwendung dieser Gelder Namentlich möchten wir wissen
Wie viel davon im konfessionellen Interesse zur Einrichtung
ganz kleiner Schulgebäude verwandt werden soll In ruhigen
Zeiten kann man sich die Ausgabe ohne Spezialisirung gefallen
lassen jetzt aber wo sich in Preußen in Bezug auf das Unter
richtssystem zwei Parteien ziemlich gleich gegenüberstehen wo
ein Kampf auf Leben und Tod von der Regierung in die Be
völkerung getragen ist liegt die Sache anders Ich komme
jetzt noch einmal auf den Fall der Aussonderung der 28 jüdischen
Kinder und der Simultanschule in Hörde zurück die durch die
Regierung in Arnsberg verfügt worden ist Die Auskünfte
die uns der Heir Minister darüber gegeben hat bedürfen der
Korrektur Die Katholiken Höcves sollen für ihre Konselsions
und auch ür die Simultan chule bezahlt haben das ist nicht
der Fall sie haben keinen Pfennig für die Simultan Schule
beigetragen Auch ist eine Anregung zur Aussonderung der
jüdischen Schüler keineswegs aus maßgebenden Kreisen der
Stadt noch auch aus denen der Lehrer ergangen Möge der
Herr Minister doch energisch gegen Generalverfügungen der
Regierungen vorgehen wie es seinen früheren Ausführungen
entspricht möge er am liebsten ein Stenogramm seiner früheren
Rede an die Regierungen senden Minister Graf von
Zedlitz Ich habe im vorigen Jahre den Austrag zu einer
Schulstatistik ähnlich derjenigen vom Jahre 1886 gegeben
dieselbe ist noch nicht fertig gestellt ich habe jedoch schon der
Volksschulkommilsion Material daraus gegeben Seit 1886
haben sich die Volksschulen von 34016 auf 34754 vermehrt die
Lehrcrstellen sind von 67902 auf 61810 die der Lehrerinnen
von 6843 auf 8235 gestiegen Diese Vermehrung ist im In
teresse einer besseren Ausgestaltung des bestehenden Schulwesens
durch Neugründung von Schulen und Vermehrung von Lehr
kräften wo solche in nicht genügender Zahl vorhanden waren
Daß die Vermehruna dadurch entstanden sei daß übertriebene
konfessionelle Grundsätze in Anwendung gebracht sind ist nicht
anzunehmen denn ich wüßte nicht wie mir mein Herr Amts
vorgänger in den letzten 6 Jahren so präjudizirt und vor
gearbeitet haben sollte Beifall rechts Daß die Katholiken
in Hörde auch Beiträge zur Simultauschule geleistet hätten
trifft allerdings nicht zu aber sie mußten ihre konfessionelle
Schule allem unterhalten während die anderen Konfessionen
kommunale Zuschüsse erhielten Das ist offenbar eine Benach
teiligung Auch die Anregung zur Ausscheidung der jüdischen
Schüler ist wie ich zugebe nicht aus Hörde gekommen Be
züglich der Generalveriügungen habe ich im vorigen Jahre an
die Regierungen ein Reskript erlassen m welchem ich auf das
Bedenkliche derselben hinwies und mir vorherige Kenntniß da
von erbat Aber bei der Bedeutung und Selbstständigkeit
dieser Regierungsbehörden kann man doch nicht dekretiren wie
subalternen O ganen gegenüber und man kann über den ein
zelnen Fall verschiedener Meinung sein Das kann aber auch
vorkommen wenn man meine Reden im Stenogramm an die
Regierung vertheilt Heiterkeit

Abg Richter Die Zeiten der Selbstständigkeit der Re
gierungen sind vorbei Wenn die Schulabtheilungen und die
Kollegialversassnng aufgehoben ist wird das reine Präfektur
system eingreifen In Hörde stellen die Katholiken den weniger
steuerkräftigen Theil der Bevölkern g dar Daraus ist das
Verlangen erwachsen daß ihre Konfessionsschule aus den städtischen
Etat übernommen werden sollte Auf diese Weise kommt man
dahin daß die andern Konsessionen für die katholische Schule
mitbezahien Die Zahl der Schulen ist nicht im Verhältniß
der Bevölkerungsziffer gewachsen Die Schulen haben um
2 pCt die Bevölkerung um ö pCt zugenommen Damit haben
auch die Lehrer keinen einsprechenden Zuwachs zu verzeichnen

Abg Rickert Ich möchte den Herrn Minister nicht bitten
uns seinen Gewährsmann zu nennen ich bin zufrieden mit
seiner Antwort denn sie wirft ein eigenthümliches Licht auf die
damalig scharfe Zurückweisung meiner Ausführung Ich
möchte den sperrn Minister aber bitten sich die Verfügung der
Regierung noch einmal anzusehen in der von der Einstellung
eines einzigen jüdischen Lehrers Störungen des Unterrichts be
fürchtet werden Die Regierungen sollen sich nicht anmaßen
die Lehrer wie dumme Jungen zu behandeln und sie anzu
schnantzen Minister Graf von Zedlitz erklärt daß das
statist Iche Material über die Volksschule alle fünf Jahre ver
öffentlicht werde 182l seien aus eine Lehrkraft 405 evange
lische und 666 katholische Seelen gekommen 1871 460 bezw
535 1888 416 bezw 463 Ein Lehrer habe 1871 72 evange
lische oder 83 katholische Kinder zu unterrichten gehabt 1836
70 bezw 79 1338 85 bezw 74 Kinder Der Minister legt
Verwahrung dagegen ein daß die Lehrer von der Regierung
in der vom Abgeordneten Rickert bezeichneten Weile behandelt
würden Zustimmung rechts bg Rickert entgegnet die
von ibm gerügte Behandlungsmethode sei in der Sitzung vom
7 d Mts genügend belegt worden m t Beispielen

Abg Siötzel Cent bittet um Besserstellung der Lehrer in
Werden bei Essen Ministerialdirektor Kügler dankt dem
Vorredner für die Anregung der die Regierung nachkommen
werde Abg Frhr von Pleiten berg kons bittet um
Aufbesserung der Lehrer in Essen und Borbeck

Ministerialdirektor Kügler entgegnet die Aufbesserung sei
bisher gescheitert an dem Widerstand der Gemeinden die zu
Beiträgen herangezogen werden sollten

Abg von Cz arlinski Pole beklagt daß viele Lehrer
aus dem Osten nach dem theueren Westen versetzt seien während
die aus dem Westen nach dem billigeren Osten versetzten
Lehrern noch Zulagen erhielten Abg Eberhardt kons
beklagt daß die Sachsengängerei im Kreise Warienberg das
Polenthum stärke in dem die Kinder den größeren Theil des
Jahres über in Obhut alter des deutschen nicht mächtiger
Frauen gelassen blos polnisch sprechen und den Lehrer viel
Mühe machen Abg Szmula Cent hält den Einfluß
der Sachsengänger für übertrieben

Abg Biesenbach Centr bemängelt die geringen Mittel
die Preußen für Kunst speziell sür Malerei aufwende Die
Kunst sei ein Aschenbrödel Das kleine Bayern stehe darin
Preußen weit voran Die Künstler würden dnrch die Erwerbs
Vechältnisse auf ein niedriges Niveau herabgedrückt Die Kauf
lust des Publikums sei abgelenkt durch das Kunstgewerbe
Dazu komme der exorbitante Zoll ans Oelgemälde in Amerika
Zu bedauern sei daß der Ankauf von Kunstwerken für Lotterien
z B der Kölner Dombaulotterie aufgehört habe Man brauche
nicht davor zurückzufcheuen der Kunst durch die Einstellung
von Kunstwerken als Lotteriegewinne zu helfen Der Staat
habe unglaublich wenig für die Kunst in den Etat eingestellt
Das Gemälde von Knaus Die Taufe habe man nach Amerika
gehen lassen die Geschichtsmalerei in Deutschland stehe meilen
weit hinter derjenigen anderer Staaten zurück Aehnlich schlecht
stehe es mit der Skulptur Man möge den Nothstand in der
Kunst bedenken und die Fonds erhöhen Abg Virchow
freis schließt sich dem Vorredner an Man dürfe aber dem

Staat allein nicht die gegenwärtigen Zustände zur Last legen

Halle sches Tageblatt
Es gebe viele andere Stellen die die Kunst unterstützen könnten
Besonders möge man den jüngeren Kreisen der Künstler Auf
träge zuwenden Richtig sei es daß die amerikanische Zoll
politik die deutsche Kunst schädige Aber Deutschland habe den
Amerikanern mit seinem Schutzzoll ein übles Beispiel gegeben
Daß das Museum für Völkerkunde der allgemeinen Museums
Verwaltung unterstellt fei könne nicht zum Vortheil gereichen
Man werde hoffentlich dahin kommen eines Tages in Berlin
ein deutsches Nationalmuseum einrichten zu können Die Be
soldungsverhältnisse seien ungleich Der Konservator im Museum
sür Völkerkunde erhalte weniger Gehalt a s der im alten Mu
seum für Gemälde Ein Grund dafür sei nicht erfindlich
Abg v Meyer Arnswalde erklärt den Km stetat für so
außerordentlich dürftig daß man demselben eigentlich das
Motto Das Unzulängliche hier wirds Ereigniß voransetzen
müsse Es dürfe nicht nur für Museen und Sammlungen
etwas gethan werden es müßten vor Allem die lebenden
Künstler mehr unterstützt werden vor Allem müßten die
Fonds zum Ankam von Kunstwerken erhöht werden Minister
v Zedlitz führt aus daß der Staat nach dieser Richtung
unmöglich allen Anforderungen genügen könne einen wirklich
ausgiebigen Markt sür Kunsterzeugnisse werde immer nur die
kunstverständige und wohlhabende Masse der Bevölkerung bilden

Geheimrath Schöne sagt möglichste Berücksichtigung der
Wünsche über die assyrischen Denkmäler zu Geheimrath
Germ an sucht nachzuweisen daß der Finanzminister in den
letzten Jahren ganz erhebliche Mehraufwendungen für Kunst
zwecke gemacht habe Abg Graf Limburg Stirum
warnt vor einer Erhöhung dieser Fonds der Staat habe
andere und viel wichtigere Forderungen zu erfüllen Abg
Goldschmidt bittet um Förderung der Glasmalerei mit
Mosaik Abg Meyer Berlin hält den Kunstetat für an
gemessen warnt aber vor einer Verstaatlichung der Kunst in
der Richtung daß er der einzige Gönner derselben sein oder
ihr gar die Richtung angeben solle
ü Hierauf wird Titel 1 genehmigt und die Weiterberathung
auf Dienstag 11 Uhr vertagt

Deutscher Reichstag
193 Sitzung vom 14 März

Die Sitzung wird vom Präsidenten v Levetzow mit folgen
den Worten eröffnet

Meine Herren Gestern in der Frühe die Mitglieder erheben
sich von den Sitzen ist ein treuer Bundesgenosse des Kaisers
Ludwig IV von Hessen und bei Rhein durch den Tod abbe
rufen worden Der Heimgegangene war ein tapferer Mit
kämpfer in dem Kriege von 1370/71 Er hat seitdem er den
Thron bestiegen seine vaterländische Gesinnung überall und
stets bewährt Seinen Hessen war er ein treuer Landesvater
und sie betrauern tief leinen Tod Wir theilen dieses Gefühl
und um dem Ausdruck zu geben und um das Andenken des
Heimgegangenen zu ehren haben sich die Mitglieder des Reichs
tages von ihren Plätzen erhoben

Darauf tritt das Haus in die dritte Berathung des am 15
Januar cr m Washington abgeschlossenen Uebereinkommens
zwischen dem Reich und den Vereinigten Staaten von
Amerika über den gegenseitigen Schutz der Urheberrechte ein

Abg Siegle spricht die Befürchtung aus daß die amerika
nischen Drucker die deutschen Verleger und Autoren um den
Lohn ihrer Arbeit bringen könnten Staats Sekretär von
Marschall entgegnet daß nach Lage der amerikanischen Ge
setzgebung andere Bedingungen nicht zu erlangen gewesen
waren

Das Uebereinkommen wird unverändert angenommen
Es folgt die erste Berathung der allgemeinen Rechnung

über den Reichs Haushalt für das Etaisjahr 1888,89
Auf Antrag des Abg Dr Bachem wird die Rechnung ohne

Erörterung der Rechnungs kam Mission überwiesen
Es beginnt hierauf die dritte Berathung des Gesetzentwurfs

über die Abänderung des Gesetzes betreff die Krankenver
sicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883

In der allgemeinen Besprechung bemerkt Abg Freiherr
Von Wendt Das Krankenkassen Versicherungsgesetz hat sehr
wohlthätig gewirkt und seine Verbesserung wird zur Lösung der
sozialen Frage viel beitragen Hier ist em Boden auf dem
Kirche und Staat Hand in Hand zur Lösung der sozialen Frage
vorgehen können Trotz der eingehenden Berathung des Ge
setzes in zweiler Lesung sind nun wieder eine große Reihe von
Abänderungsanträgen eingegangen Ueber die Kompromißan
trage wird das Haus hoffentlich bald zu einer Einigung kommen
Zu den Bestrebungen die auf den sozialen Frieden gerichtet
sind könnten die Innungen auch em gut Thetl beitragen Es
ist daher reä,t bedauerlich daß die Innungen nicht mit ihrer
Forderung auf Einführung des Befähigungsnachweises durch
gedrungen sind Diese Frage wird noch eingehender Prüfung
bedürfen Alle diese Mittel wie Krankenkassen Unfallversiche
rung sind aber doch nur im Grunde Palllativmittel um die
Menschen gelund zu machen muß man ihnen eine gelunde
wirthschaiiliche Existenz geben Man müßte es dahin bringen
daß die Bevölkerung des platten Landes aufhört nach den
gl oßen Städten zu flüchten Beim Aufhören dieser ungesunden
Verschiebung w rd das ganze Land gefunden Einigermaßen
wird die wirthschaftliche Lage durch das Krankenkassengeietz und
seine vorliegende Revision verbessert werden Ein Abichluß
der Revision ist damit noch nicht gegeben Die Materie ist ja
noch durchaus zu neu als daß sich das Gesetz überall bewähren
könnt Daraus aber daß sich im Laufe der Zeit Verbesse
rungen als nothwendig erweisen kann noch nicht ein Rückschluß
daraus gemacht werden daß das Gesetz seine Wirkung verfehlt
habe Beifall im Centrum,

Abg Bruhns Soc Dem, Diese vorliegende Novelle
auf die man so sehnlich gewartet wird bei den Allerwenigsten
die von diesem Gesetze Vortheile angeblich erlangen sollen
Befriedigung hervorrufen sondern im Gegentheil die bitterste
Enttäuschung Die freien Hülsskassen sind in ihrem Bestand
außerordentlich durch das Gesetz gefährdet Das ist recht be
dauerlich In dem Gesetz wird der Bureaukratismus der
Kassen noch bedeutend mehr gesteigert als es bisher schon der
Fall ist Sehr bedauern wir daß auch trotz dieser Novelle die
ländlichen Arbeiter und die Di nstdoten von den Wohlthaten
des Gesetzes immer noch ausgeschlossen sind Auch die Bestim
mungen übe den Ausschluß von selbstverschuldeten Krankheiten
von den Wohlthaten dieses Gesetzes sind wie wir schon früher
hervorgehoben zu hart Die Selbstverschuldung wird sehr
leicht fälschlich angenommen werden können ohne daß der Be
treffende den Gegenbeweis zu führen in der Lage ist Die
Feststellung der Selbstverschuldung wird auch so viel Zeit in
Anspruch nehmen daß wenn sich seine Unschuld herausgestellt
hat ihm kaum noch die Wohlthaten des Gesetzes helfen können
Inhuman ist auch die Bestimmung über den Ausschluß mehr
facher Versicherungen Der Ardeiter legt sich diese höheren
Kosten doch nur auf um leichter sich und feine Familie über
die Tage seiner Kr mkheit die in der Regel bedeutend mehr
Kosten als gesunde Tage verursachen hinwegzuhelfen Einige
größere Arbeitgeber stellen in dieser Beziehung ganz ungerecht
fertigte Anforderungen sie verlangen z B unter Androhung
sofortiger Entlastung den Austritt aus bestimmten Kassen wie
das beispielsweise der Metallarbeiter Krankenkasse begegnet ist

Mitiwsch Z März WSS
Im Köniar ich stumm sind Arbeiter entlassen worden weil
sie ous der Centralkrankenkasss in Hamburg nicht scheiden
wollten Sie brauchen meine Herren nur die großen Summen
zu betrachten die z B die privaten Medicinkassen sür Be
schaffung von Medicin an ihre Mitglieder aufwenden um den
großen Nutzen solcher Einrichtungen zu erkennen Leider wird
es wegen d s überwiegend centralisirten Charakters der Hülfs
krankenkassen kaum möglich sein eine Verbindung derselbe
mit den Medicinkassen herzustellen Was nun die Anträge
anbetrifft die wieder eingebracht sind so können sie nur sehr
wenig Anklang finden Der Compromißantr g wird die Hülss
kassen ungemein schädigen und weil wir es für ungerecht und
inhuman gegen die Arveiter halten müssen wir gegen das
Gesetz stimmen Bravo bei den Socialdemokraten Abg
Dr Gutfleisch freis verwahrt die freisinnige Partei gegen
den Vorwurf sie sei eine Gegnerin der Zwangsversicherung
Seine Partei habe dieselbe nur auf die Personen beschränken
wollen die ihrer bedürfen und wollte es zunächst auf commu
nalen Wege versuchen Als ein Mangel des Gesetzes erscheine
ihm die Zurücksetzung der freien Hülsskassen Wenn nun auch
die Hülfskassen ihren Mitgliedern die Auswahl unter einer
größeren Anzahl von Aerzten zu ermöglichen beabsichtigen so
genüge dies den Bedürfnissen der Kranken noch nicht e
empfehle sich vielleicht die Unterstützung in baarem Gelde zu
verabfolgen und die Wahl des Arztes dem Betreffenden zu
überlassen Bedauerlich sei daß weder die Regierung noch das
Haus sich in ihren Wünschen bezüglich des Gesetzes die nöthige
Beschränkung auferlegt hätte so fürchte er daß auch aus der
dritten Berathung das Gesetz in einer der Verbesserung sehr
bedürktigen Fassung herauskommen werde Von dem Maße
der Freiheit und Selbsthülfe die den Kassen in dritter Lesung
gewährt werden werde die Abstimmung seiner Freunde ab
hängen

Abg v d Schulenburg Beetzendorf kons hält die
Einbeziehung der Dienstboten in die Krankenkassen durch Sta
tutbestimmung der Gemeinde für wünschenswert Er sei
durchaus für die Bestimmung des Gesetzes welche die freien
Hülsskassen zwinge ihren Mitgliedern ärztliche Behandlung
und Arznei zu gewähren was im Interesse der Kranken liege
Ueberhaupt müßten die Vorrechte der freien Kassen beseitigt
werden sicher würden dann die Zwanaskassen die freien Kas
sen in wenigen Jahren überflügeln Abg Ulrich erwidert
daß die freien Hülsskassen keine Vorrechte besäßen im Gegen
theil bemühten sich die Behörden die Rechte der freien Hülss
kassen bei der Ausführung des Hülfskassengesetzes noch zu be
schränken Die Behörden legten viele Bestimmungen des Ge
setzes falsch aus Redner führt einige Fälle an in denen
Kranken Abzüge vom Krankengeld gemacht worden seien was
nach der bestehenden Gesetzgebung unzulässig sei Unter
staatssekretär v Rottenburg erklärt er könne auf die ein
zelnen Fälle nicht eingehen da dieselben ihm nicht bekannt
seien Nach bestehendem Recht sei ein Abzug vom Kranken
geld unzulässig Nach s 6a der Novelle würde das freilich ge
stattet sein Geheimrath Lohmann hält einen von dem
Abg Ulrich als im Widerspruch mit dem Gesetz stehend be
zeichneten Erlaß der Breslauer Regierung für übereinstimmend
mit den gesetzlichen Bestimmungen Abg Möller natl
Die genauere Angabe der einzelnen Fälle ist sehr bedauerlich
im Interesse einer einheitlichen Entscheidung aber nothwendig
gewesen Die freien Hülfskassen gehören in das Gesetz nicht
hinein ich würde sie überhaupt am liebsten abgeschafft sehen
hier im vorliegenden Gesetze werden sie jedoch nicht bekämpft
wie der Abg Ulrich meinte sondern es werden nur dieselben
Anforderungen an sie gestellt wie an die staatlichen Kassen
Weder die Einführung des Zwanges der Naturalleistung noch
die Bekämpfung der Simulation könne als eine Beschränkung
der freien Hülfskassen bezeichnet werden beides liege im In
teresse der großen Mehrheit der Arbeitgeber und der staat
lichen Kassen Die Handlung gehülken behandle ich eben so
wie die Arbeiter und da die freien Kassen der Handlungsge
hülfen den an sie zu stellenden Anforderungen nicht genügen
empfehle ich die Annahme des Antrages Buhl Gutfleifch auch
der Antrag des Grafen Holstein bezüglich der Dienstboten
findet meinen vollen Beifall Abg Ebert freis befürch
tet daß in Folge der vorliegenden 105 Anträge das Gesetz aus
der dritten Lesung in einer Fassung herau kommen werde die
sein Verständniß selbst den juristischen Sachverständigen un
möglich machen würde Der Versicherungszwang schlage in
eine Zwangsversicherung um Für den ärztlichen Stand
wei,de eine weitgehende Verstaatlichung ihres Berufes die
Folge des Gesetzes sein Abg Ulrich weist auf die Ver
schiedenheit der Auslegungen hin die über das Krankenkassen
geietz zwischen der Regierung und den Gerichten und bei den
einzelnen Regierungsgewalten selber bestehe Die Stellung
des Abg Möller zu den freien Hülfskassen erinnere ihn an
Meister Reineckes Verhalten gegen die Gänse der versicherte
er wolle sie nur verspeisen aber keineswegs gegen sie aggressiv
vorgehen Hei erkeit

Die allgemeine Besprechung wird geschlossen und die weitere
Berathung auf Dienstag 12 Uhr vertagt
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 15 März

Am Vorstandstisch die Herren Prof Dittenberger
Baumeister Schulze

Am Magistratstische die Herren Bürgermeister vr Sch midt
Stadtbaurath Lohhausen Stadträthe Fubel Hilden
hagen v Holly Keferstein Krähe und Zernial

Der Vorsitzende Prof Ditten berger theilte mit daß
von einer Anzahl industrieller und kaufmännischer Firmen eine
Petition betr Neubaues der Schifferbrücke eingegangen sei
da der letzige Zustand derselben für Fuhrwerke u w gefahr
bringend sei Auf Antrag des St V Friedrich wird die
Angelegenheit an die Baukommission verwiesen Von dem
verstorbenen Stärkefabrikanten Schmidt sind der Stadt
100,000 M testamentarisch vermacht worden und haben die
Erben desselben die Schenkungsurkunde der Stadt übermittelt
Es soll danach die Summe von 50,000 M zum Bau eines
Kunstmuseums verwandt jedoch dieses Kapital vorläufig auf
Zinsen angelegt die Zinsen zum Kapital geschlagen und erst
mit dem Bau begonnen werden wenn von anderer Seite dieselbe
Summe oder mehr hinzugekommen ist Die übrigen 50,000
M sollen wohlthätigen Zwecken an würdige Arme in Posten
von 20 und 100 M angelegt 500 M für das archäologische
Museums und weiter 500 M soll für den Verschönerungs
verein verwandt werden Zum Dank für den Erblasser und
seine Rechtsnachfolger die ihre Anhänglichkeit an unsere Stadt
so deutlich bewiesen haben erhoben sich die Anwesenden von
den Sitzen

Punkt 1 Der Tagesordnung betrifft Feststellung
eines Einheitssatzes für Jahresabschlußarbeiten
bei der Sparkasse Da sich durch bedeutenden Zuwuchs
des Geschäftsbetriebes die Arbeiten erheblich vermehrt haben
reichen die bisher bewilligten 1000 M für außergewöhnliche
Arbeiten nicht hin um den früher erreichten Satz von M



Z 80 für Bearbeitung von 100 Conten zu erreichen sondern
verblieben nur 2 90 für dieselbe Arbeit was nicht ausreisend
ist deshalb wird empfohlen einen Satz von 3,20 M pro 100
Conten zu bewilligen wodurch sich die Gesammtsumme von
10Z0 M auf 1264 M erhöhen würde Der Antrag wird
angenommen

Punkt 2 Der Verein für V olkswohl hat um mieths
weise lleberlassung der Räume im rothen Thurme gebeten die
bis vor Kurzem als Hauptwache dienten um daselbst eine
4 Volkskaffeehalle zu errichten und das Obergeschoß zur
Lagerung von Vorräthen und als Wohnung für die Verwalterin
zu benutzen Der Verein will eine Jahresmiethe von 500 M
zahlen alle gegenwärtig und während der Miethszeit noth
wendig werdenden Reperaturen auf seine Kosten herstellen
wie auch die Anschlüsse an den Straßenkanal die Gas und
Wasserleitung anlegen und die letzteren bei Auflösung des
Vertrages der Stadt unentgeltlich als Eigenthum überlassen
auch soll der Stadt das Recht der vierteljährigen Kündigung
gewahrt bleiben Der Antrag wird angenommen

Punkt 3 Der Haushaltsplan für die Siechenh aus
Verwaltung der in einer Einnahme und Ausgabe mit
ZI,000 M balanzirt und einen Kämmereizuschuß von 33,000
M erfordert sowie Punkt 4 der Etat der Armenver
waltung mit dieser Einnahme und Ausgabe von 266 750
M, der 179 350 M Kämmereizuschuß erfordert werden ange
nommen

Punkt 5 Der Bauunternehmer Sträube beansprucht für
eine Parzelle ihm gehörigen Terrains am Schulberg 2 im
die als Straßenland entfallen sind eine Entschädigung von
120 Mk Dieselbe wird bewilligt

Punkt 6 Bewilligung der Mittel zur Beschaffung von
Schieferplatien sür das Feuerwehrdepot ist zurückgezogen
worden

Punkt 7 Weiterführung der Stadtbahn durch
die Wucherer st raße nach Trotha soll in der nächsten
Stadtverordnetensitzung auf die Tagesordnung gestellt werden
Der Antrag der Elektrizitätsgefelllchaft wird am Donnerstag
in der Baukommission besprochen werden und Herr Stadtrath
von Holly ersucht dringend die Sache am Freitag gleich in
der Finanzkommijsion zu erledigen was ja bet der Klarheit
und Einfachheit des Sachverhaltes sehr wohl thunlich sei damit
die nächste Stadtverordnetenversammlung darüber beschließen
kann da jetzt die Zeit sehr günstig für Bestellungen und es
auch sehr zu wünschen sei daß die neue Linie zum Sommer
in Betrieb gesetzt werden könnte

Ein Antrag des St V Friedri ch die Beschlußfassung
über den Antrag der Kommission welcher 2 in derselben An
gelegenheit eingegangenen Petitionen betrifft für heute auszu
setzen wurde angenommen da derselbe nicht erledigt werden
kann ehe über die Magistratsvorlage beschlossen worden ist

8 Petition des Restaurateurs Otto Entschädigungsansprüche
betreffend wird auf die geschlossene Sitzung verschoben

9 Petition Linke Miethserlaß betreffend fällt aus
Zu IS Petition des IV kommunalen Vereins Anlegung

von Schulgärten betreffend muß die Verhandlung aus
gesetzt werden bis der Magistrat seine Erklärung abgiebt Nach
Mittheilung des Bürgermeister Dr Schmidt ist die An
gelegenheit bereits in Bearbeitung

Operatiouskursns Eine größere Anzahl Militär
Aerzte ist behufs Absolvirung eines mehrwöchentlichen
Operationskurwses hierselbst eingetroffen Die Uebungen
finden im hiesigen kgl Garnison Lazareth und den kgl
Kliniken statt

s Das städtische Beamten Personal Ueber den
umfangreichen Beamten Apparat unserer Stadt entnehmen
wir dem Entwurf des Haushaltsplanes für das kommende
Jahr folgende Angaben Neben den Gehaltsbetrag der
7 besoldeten Magistrats Mitgliedern eines Hilfsarbeiters
beim Magistrat des Direktors der Gas und Wasserwerke
und des Stcidtbau Jnspektors führi der Entwurf auf an
Stellen für städtische Subaltern und Unterbeamte in
Gehaltsklasse la 2400 4200 Mk 9 Ib 1800 3200
Mark 25 II 1300 2500 Mark 55 111 1100 1500
Mark 34 ferner sür technische Beamten 14 Stellen sür
Polizei Exekution Beamte 100 darunter ein Ober Polizei
Inspektor und ein zweiter Polizei Inspektor 8 Polizei
Kommissare 11 Polizei Wachtmeister und 79 Polizei
Sergeanten Für ten Sicherheitsdienst sorgen außerdem
noch 47 Nachtwächter

Der Bau Etat sür 1892/93 weist an persönlichen
und sachlichen Kost n 45 545Mk auf für Unterhaltungs
arbeiten an Brücken Straßen Kanälen und Bsdürfniß
Anstalten sowie für das Reinigen der Kanäle und Be
dürfnißanstalten 103,363 Mk 67 Pfg für Hochbauten
40860 Mk für Kar albauten 12310 Mk

Zur Sonntagsruhe Das demnächst in Kraft
tretende Gefch der Sonntagsruhe wird in dem gewerb
lichen Geschästsverkehr an den Sonntagen in Zukunft
eins gewaltige Umwälzung hervorrufen In allen Städten
werden bereits mit den Gewerbetreibenden welche offene
Verkaufsstellen besitzen polizeiltcherseits Unterhandlungen
gepflogen über die Verlegung der auf 5 Stunden be
rechneten Verkaufszelt auf bestimmte Tagesstunden Auch
bet uns hc en wiederum kürzlich dementsprechend Kon
ferenzen von Kaufleuten Fleischern Bäckern c mit Ver
tretern der hiesigen Polizeiverwaltung stattgefunden auf
welche Tagesstunden die Zeit des öffentlichen Geschäfts
verkehrs zu verlegen fei Seitens der Kaufleute uud
Fleischer wurde die Zeit von Vormittag 7 10 Uhr und
Abends von 6 8 Uhr als für die Verkaufszeit am ge
eignetesten erachtet

Der Konservative Verein sür Halle a S nud
dem Saalkreis hält am nächsten Donnerstag den 17 d
Mts Abends 8 Uhr im Neue Theater feine General
versammlung ab Herr Gras von Görtz Wrisberg wird
einen Vortrag über den Befähigungsnachweis in der
Handwerkerbewegung halten Freunde und Gesinnungs
genosse sind als Gäste willkommen

Stadttheater Die beiden Gastspiele der Wiener
Tomnö in Michel Carres Drama ohne Worte Der
verlorene Sohn l Enfant prodigue finden am Freitag
den 18 und Sonnabend den 19 März bet gewöhnlichen
Schauspielpreifen statt Die Besetzung der Hauptrollen
in diesem Drama ohn Worte ist folgende Die alte
Pierrot Herr Mödlinger dessen Frau Helene Luy der
junge Pierrot Pepi Zamps Phoynette Marie Ptzl der
Baron Richard Schultz Zu dieser Pantomime werden

gedruckte Textbücher ausgegeben Herr Fritz Ernst von
der Königl Oper in Berlin beschließt sein Gastspiel am
Donnerstag als Tristan in Wagners Tristan u Isolde
die Donnerstag Aufführung von Tristan und Isolde
beginnt bereits um 7 Uhr

Selbstmord Heule Vormittag gegen 11 Uhr er
schoß sich in der Reilstraße Nr 116 im Keller der Maurer
König

Brovwz nnd Reich
Halberstadt 14 März Der sozialistische Gewerk

schaftskongreß ist heute Vormittag hier zusammenketteten
etwa 300 Deligirte sind anwesend Den Vorsitz führen Legien
Hamburg und Kloß Stuttgart Hauptpunkt der heutigen
Tagesordnung ist der Rechenschaftsbericht der Generalkom
mission Nach längerer Debatte wurde die Zulassung der
Dellgirten von lokalen Organisationen beschlossen Die
Gewerke der Buchdrucker der Tabackarbeiter der Hutmacher
der Papierindustriellen und der Tapezierer haben zahlreiche
Delegierte entsandt Die 4 Escadron Eürafier Re
giments von Seydlitz Magdeburgischen Nr 7
wird zum 1 Juli 1892 von Quedlinburg nach Halberstadt
verlegt

Hannover den 14 März Der heutige Todestag Windt
horfts wurde in den hiesigen katholischen Kirchen durch Trauer
gottesdienste begangen in der reich geschmückten Marienkirche
fand ein feierliches Requiem statt die katholischen Vereine legten
am Grabe Kränze nieder Abends wird im Concerthause eine
Gedächtnißfeier veranstaltet bei welcher der Reichs und
Landtagsabgeordnete Lieber eine Ansprache holten wird

Mühlhausen 13 März In unserer Stadt ist jetzt d e
Nachricht eingetroffen daß der Kaiser die beantragte Lotterie
zum Ausbau und zur Ausschmückung der herrlichen Marien
k irche genehmigt hat Die Kosten des Erneuerungsbauks sind
auf 400 000 Mk veranschlagt Voraussichtlich wird dabei auch
des Kaiserfenster über dem südlichen Haupiportale der Kirche

seine Vollendung erhalten Dieses Kailertenster soll nach dem
Entwurf des Prozessors Schoper Hannover das Bild Kaiser
Wilhelms 1 sls ersten deutschen evangelilchen Kaisers und
obersten Bischofs der evangelischen Kirche enthalten

Gotha 14 März Der hiesige Geschworenen t
schädigungsverein hielt kürzlich seine diesjährige General
Versammlung ab Die Zahl der Mitglieder welche im vor
Jahre um 47 abnahm betrug am 31 Dezember 1891 1156
Entlchädigungsgelder wurden im vorigen Jahre für 870 Ent
schädiaungstal e 5220 Mark gezahlt

Dessau 14 März Behufs Aufbesserung der Gehälter der
Volksschullehrer in Anhalt ist dem Landtage
eine Vorlage zugegangen wonach das AniangLgehalt in den
großen Städten künftig auf 1100 Mk in den kleinen Slädten
1000 Mk das Höchstgehalt welches nach 24 Jahren erreicht
wird in ersteren auk 2800 Mk in letzteren auf 2100 Mk
festgesetzt wird Das Gehalt der Mtttelschnllehrer beträgt
durchweg 300 Mk mehr Für die wissenschaftlichen Lehrerinnen
an den höheren Mädchenschulen ist das Anfangsgehalt mit
1000 Mk das Meistgehalt mit 2000 Mk vorgesehen Die
Handarbeitslehrerinnen sollen in großen Städten 800 bis 900
Mk in den übrigen Orten 700 bis 800 Mk erhalten

Leipzig 14 März Der Senior der medicinischen Fakultät
Prof Ere drö, berühmter Gynäkologe ist heute früh ge
storben

Gerichtszeitung
Halle 14 März Z tr a f ka mm e rsitzun g Der in

Untersuchungshaft befindliche am 28 Februar 1858 zu Cönnern
geborene Arbeiter Karl Hoffmann von hier wegen Unter
schlagung und wegen Diebstahls wiederholt zuletzt im Dezember
v I mit 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus bestraft und dessen
Ehefrau Anna geborene Seifert am 12 October 1857 zu Halle
geboren hatten sich wegen Diebstahls zu verantworten In
der Nacht zum 28 August v I wurde die verehel Hoffmann
vom Nachtwächter in der hiesigen Angustastraße mit einem
großen Paquet in welchem sich ein Paar Langstiefeln Sporen
Gummischuhe Knöpfstiefeln 2 Paar Schnürstiefeln Stiefeleiten
und 1 Paar Schuhe befanden betroffen und angehalten Auf
B fragen über Erwerb der in ein Tischtuch eingewickelten
Sachen gab sie an dieselben von ihrem beim Spediteur Sichting
beschäftigten Ehemanne erhalten zu haben welcher selbige von
einem nach Merseburg ziehenden Herrn geschenkt erhalten habe
Die angestellten Ermittelungen ergaben daß das Schuhwerk
uns das Tischtuch dem Regierungsassesfor Dr T gehörten
dessen Mobiliar durch den genannten Spediteur nach dem
Bahnhof geschafft wurde um dort behufs Transports nach
Breslau verladen zu werden Die Sporen gehörten dem
Schwiegervater des Dr T Rentier Fr hier Hoffmann
wollte das Paquet im Sichting schen Möbelisagen ge
funden im Spiegelkasten des Wageüs zunächst verwahrt
und dann seine Ehefrau beauftragt haben dasselbe abzu
holen und mit nach Hanse zu nehmen um dasselbe dem
Rentier Fr wieder zuzustellen Dieser Einwand wurde
aber nicht erwiesen Beim Umzug der H/schen Eheleute von
der Mersebnrqer nach der Dryanderstraße Anfangs Oktober
v I war Hoffmann als Transporteur thätig gewesen Beim
Aufladen der Möbel wurde ein dem Kaufmann Sp gehöriger
Tisch irrihünilich mit aufgeladen Frau H ordnete bei recht
zeitiger Wahrnehmung das Abladen des Tisches an Hoffmann
nahm später den Tisch mit nach seiner Wohnung Derselbe
wollte von Frau H den Tisch geschenkt erhalten haben welcher
Einwand durch Zeugniß widerlegt wurde Wegen des ersten
Diebstahls wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend Hoffmann zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus 3 Jahre
Ehrenverlust und Z lässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht wegen des anderen zusätzlich zu 3 Monaten Zuchthaus
die Ehefrau Hoffmann zu 1 Monat Gefängnißstrafe verur
theilt

Der Kellnerlehrling Karl Steinberg aus Halle beschuldigt
dem Kellner Role einen Siegesthaler entwendet zu haben
Wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 2 Dezember
v I zu 2 Wochen Gefängnißstrafe verurtheilt Er hatte Be
rufung eingelegt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend erkannte das Gericht auf Aufhebung dieses Erkennt
nisses und Freisprechung

Wissenschaft Kunst uud Literatur
Wenn der wahre Werth einer Modenzeitung in der Ver

wendbarkeit der darin gebrachten Modelle besteht so nehmen
wir keinen Anstand die Deutsche Moden Zeitung als eine der
besten zu erklären Die ganze Zeitung ist ein Loblied auf den
gesunden deutschen Geschmack Betrachten wir die hübschen
Kleider oder die praktischen Mäntel fassen wir die niedlichen
Kinderkleider oder die ansprechenden Handarbeiten iu s Auge
immer finden wir daß wir dieses oder jenes gern in unserem
Besitz oder an unseren Angehörigen sehen möchten Im Ge
diegenen schön und im Schönen praktisch ist Alles was wir
erbticken Ein wahrer Hausschatz eine Quelle von gesunden
Anregungen für jede Familie ist diele wirklich deutsche
Moden Zeitung Verlag von Aua Polich in Leipzig
Ihr Preis von vierteljährlich nur 60 Pf für die kleine und
nur 89 Pf für die große Ausgabe letztere welche viele Schnitt

muster enthält macht sie gleicherzeit zu der billigsten Modern
Zeitung Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Post
anstalten

Vermischtes
Das neueBismarckbildniß Kniestück in Lebensgröße

an welchem Frau Vilma Parlaghi augenblicklich arbeitet
stellt den Fürsten in schwarzem zugeknöpften Ueberrock mit
weißer Kravatte und unbedeckten Hauptes dar Die Haltung
ist eine ungezwungene die linke Hand welche im Gegensatz
zu den Bismarckbildern von Lenbach sehr genau ausgeführt
ist ruht auf der Stuhllehne der Kopf und der Blick sind dem
Belchauer enlzcgengerichtet Die Ähnlichkeit des Bildnisses
scheint eine frappante der Ausdruck ist ohne den energischen
Charakter des Fürsten zu verwischen ein sehr freundlicher Es
ist dies das dritte Bismarckbildniß der Malerin zu welcher
der Fürst derselben ebenso wie die vorigen Male persönlich
gesessen 5at Eine Bestimmung über das neue Gemälde ist
bisher nicht getroffen

Verschwendung Frau Wenn jetzt unser Linchen
heirathet lieber Ulrich wen nehmen wir dann als Braut
führer Prosessor zerstreut Brautführer Brautinhrer

na hör Clementine in die Kirche findet sich jedes Mädel
selber

DöskoPP wandert mit Weib und Kind nach Amerika
ans Als die Döskrpps eines Morgens in der Schiffskajüte
mitten auf dem atlantischen Ocean erwachen sagt Frau Dös
koPP Heute regents Vater Döskopp blickt durch die Schiffs
luke auis Meer hinaus und erwidert Keene Spur Woraus
schließest Du das Vater Weil da draußen nich en enziger
ufge pannter Regenschirm zu sehen is

Voreilig Lieschen Meine Mutter bildet sich jetzt
zur Malerin aus und da sollte ich ihr rothe Farbe holen aber
den Namen habe ich vergessen Trudchen Ach Du sollst
wohl Schminke holen

Er nnd Sie Sie ihrem Mann kurz nach der Ehe
bei Tische gegenüber sitzend und ihn geucu betrachtend Was
Du für seltsame große Augen hast Arthur ich habe das vor
unlerer Ehe nie wahrgenommen Er Ja Kind erst seit
unserer Ede sind sie mir gründlich ausgegangen

Aus einer Reisebeschreibung Kein Pinsel kann
die Farbengluth der Tropen schildern mein Bemühen war da
her vercebens

In einem amerikanischen Hotel Ich begreis nicht
wie Du mir dies Haus empfehlen konntest Gestern ließ ich
sür unser Baby eine Flasche Medizin holen und da hat sich
der Wirth iünfzig Cents Pfroplengeld berechnet

Das schwache Geschlecht der Neuzeit Stutzer
zum andern Aber Freundchen Sie taumeln ja wo haben
Sie sich so früh den Affen geholt Verdammter Kerl von
Frileur Hat wir den Kopf mit Franzbranntwein gewaschen

Handel und Verkehr
Goursbsricht der Baukftrmeu zu Halle a U
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ohne Angebot 135 142 M Donaumais 156 164 M Neuer
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Spiritus matt per 10000 Liter s 63,50 Mk Kartossel
spritus mit Berkrauckk abgäbe 44 40 Wtk

StaKdesamt HM a H Meldsng vom 14 März
Aufgeboten Der Techniker Emil Kämpfe und Emilie

Jung Bahnhofsir ö Der Handalb Gustav Kleie Kruken
bergSr 10 und Henriette Frauendorf Paradepl 5 Der
Hammerschmied Franz Barth Thorstr 24a und Hedwig
Schmidt Thorstr 14 Der Portier Otto Naumann v d
Steinthor 5 und Marie Rheinländer gr Schloßgasse 1
Der Gärtner Paul Lux Franckeplatz 1 und Emma K itel
Rannischestr 12 13 Der Kupferschmied Otto Baier und
Lina Viertel Greiz Der ReZierunas Referendar Karl
Schilling Siegmaringen und Marie Schilling Halle Der
Schmied Wilhelm Schäfer und Emilie Kirchner Halberstadt

Eheschließungen Der Conditor Max Reiling Leipzig
und Marie Köhler alte Promenade 4b Der Handarb
Hermann Deparade Gerbergasse 16 und Minna Schulze
Ackerstr 1

Gebore Dem Schriftsetzer Max Kuban 1 S Max
Walther kl Schloßgasse 3 Dem Bahnarb Hermann Börner
1 T Jda Emma Forsterstr 40 Dem Hausknecht Wilhelm
Höhn 1 S Gustav Otto Wilhelm Neustadt 1 Dem
Cigarrensort Eduard Ulrich IT Jda Klara Rosa Schwetschke
straße 18 Dem Handarb Ludwig Stanislawski 1 S
Johann Steinweg 64 Dem Handarb Vaul Knauer 1 T
Emma Helene Frieda Thomasiusstr 5 Dem Postschaffner
Wilhelm Kresse 1 S Gustav Fritz Lindenstr 1 Dem Ober
iogenieur Karl Brägger 1 T Ilse Kamilla Schillerst 20
Dem Kaufmann Erich Bartels 1 T Marie Hedwig Johanna
Augustastr 4 Dem Schlosser Richard Ruhland 1 S Karl
Paul Fritz Reuterstr 3 Dem Handarb Karl Korn 1 T
Marie Martha Mühlgraben 13 Dem Arbeiter August
Erfurt 1 T Luise Entb Institut Dem Feuerwehrmann
Adolf Ronneberg 1 S Karl Friedrich Paul Mittelwache 13

Dem Dachdecker Paul Wetzestein 1 S Friedrich Wilhelm
Kurt Steg 21 Dem Modelltischler Heinrich Kitzel 1 S
Karl Willy Walther Steinweg 27 Dem Musiker Otto
Gchulze 1 T Luile Martha Mansfelderstr 21 Dem
Handarb Friedrich Bergmann 1S Friedrich Kurt kl Ulrichstr
34 2 umhel S 2 unehel TGestorben Des StaatSZNwalts Sekrctär Friedrich Luis
Horn S Luis Paul 15 I Schillerstr 39 Des Buch
bindermstrs Wilhelm Reinhnld Quivgue T Margarethe Else
8 M Martinsgasse 3 Tie Wittwe Emilie Auguste Kietz
geb Schmidt 30 I Moritzkirche 4 Der Bauer Georg
MZller 50 I Strafanstalt Die Wittwe Friederike Coccejus
geb Knoche 75 I Leipzigerstr 45 Des DieustmannS Carl
Schade T Elsa 4 M kl Sandberg 14 Des Handarb
Gustav Kahler S Friedrich 2 I Gommergasse 10 Der
Kaufmann Robert Weitzel 23 I gr Ritterusse 10 Der
Eisenbahnschaffner Friedrich Schulz 29 I Klinik Der
Maschinist Mathias Kühne 71 I Liebenauerstr 9 Emma
Beyer 29 I Klinik

Letzte Telegramme
Stuttgart 14 März Das Königspaar ist mit großem

Gefolge heute früh 8 Uhr mittelst Sonderzuges nach
Märchen abgereist

Wien 14 März Die entgegenkommende Haltung des
Herzogs von Cumberland dem deutschen Kaiser gegenüber
wird hier vielfach auf den Einfluß des herzoglichen Ober
Hofmeisters Grafen Kielmansegg Bruder des niederöster
retchischen Statthalters zurückgeführt

Wie 14 März Die politische Correspondcnz mel
det In Konsequenz seiner Verzichtleistung auf die inne
gehabten Würden und Ehrenstellen übermittelte Milan
gestern dem Kaiser Franz Josef seinen Verzicht auf die
Würde als Oberstinhaber eines österreichisch ungarischen
Znfant rie Regiments

Prag 14 März Landtag Erste Lesung dir Aus
gleichsvorlagsn Fürst Windischgrätz beantragt die Zu
weisung der Vorlagen an eine Kommission von 27 Mit
gliedern Kutschers erklärt im Namen dec Jungcz chen
daß die letzteren auf den Antrag eingingen da sie die
Ueberweisung der Vorlagen an eine Kommission nicht
hindern könnten Ihren bekannten Standpunkt hielten sie
jedoch vollkommen aufrecht Der Antrag wurde ange
nommen Dagegen stimmten nur die Jungcechen

Budapest 14 März Im Abgeordnetenhause ergriff
der gewe ene Ministerpräsident Koloman Tisza zum ersten
Male seit seinem Rücktritte das Wort zur Vertheidigung
des Ausgleiches Er erklärte die Abänderung sei nur im
Einvernehmen mit Oesterreich möglich die Aenderung sei
heute gefahrvoll die V rsuche dazu würden die Ruhe des
Landes stören Die Ausführungen die Anfangs Wider
spruch hervorriefen fanden lebhaften Beifall

TmiU 14 März Ludwig Kossuth ist feit einigen
Tagen von einem katarrhalischen Husten befallen

PariS 14 März Ein Telegramm aus Santiago
von gestern meldet die nunmehr erfolgte definitive Kon
stituirung des neuen Ministeriums Es setzt sich wie
folgt zusammen Präsidium und Inneres Eduardo
Matte Auswärtiges Gaspard Toro Finanzen Augustm
Edwards Krieg und Marine Louis Barros Borgogno
öffentliche Arbeiten Jonge Riesco Einer Meldung aus
Buenos Ayres vom 13 d Mts zufolge ist Fran
cisco Uriburu zum Finanzminister ernannt worden

Auderlves 14 März Das Begräbniß von 31
der Katastrophe zum Opfer gefallenen Bergarbeitern fand
gestern in musterhafter Ordnung statt Ueber 2000
Menschen welche aus allen Landestheilcn herbeigeströmt
waren deftlirten vor den meist geschlossenen Särgen vor
denen Opferbecken aufgestellt waren in welche reichliche
Gaben gelegt wurden Da die Kirche nicht im Stande
war alle Trauernden zu fassen so wurde das Gefolge
in drei Züge getheilt welchen Gendarmerie voranmar
schirte Alle Särge waren vollständig schmucklos Es
hatte sich keine Abordnung eingefunden keine Blumen und
Kränze waren vorhanden und so wurde auch keine Leichen

rede gehalten Nur die Fahne eines Vereins dessen
sämmtliche Mitglieder verunglückt sind wurde vorangk
tragen Die Gräber in welche zur Beförderung der
Verbrennung der Leichen Kalkmassen geschüttet wurden
wurden im Laufe der Nacht geschlossen 20 Schwerver
letzte sind als hoffnungslos aufgegeben worden Bis
gestern Abend war es in dem brennenden Schachte rela

tiv ruhig da aber das Feuer auch die untersten Schachte
ergriffen hat so wird jeden Augenblick eine neue furcht
bare Katastrophe erttnrtet Das ganze Bergwerk bildet
einen flammenden Krater und schwere weiße und schwarze
Rauchmassen drängen abwechselnd hervor Alle Werke
und Schachte stehen vollständig unier Wasser und doch
konnte der Brand bis jetzt nicht eingeschränkt werden

Rom 14 März Deputirtenkammer Am
Schlüsse der heutigen Sitzung kündigte der Präsident an
es lägen sieben Anfragen der Deputirten Sani Molmenti
Cavalli Cavallotti Bonchelli Cavallini und Jmbriani an
den Ministerpräsidenten betreffend die an ein Berliner
Blatt gesandten Mittheilungen über eine Entrevue mit
dem Grafen Taverna vor Ministerpräsident di Rudint
erklärte es sei wahr daß Taverna für den Botschaster
posten in Berlin ausersehen sei auch vas Interview mit
dem Korrespondenten des Berliner Blattes hätte statt
gefunden dagegen sei es nicht wahr daß Taverna Er
klärungen politischer Natur abgegeben habe Die Kammer
könne sich nicht ernsthaft mit solchen Dingen beschäftigen
Beifall rechts ein Journnl könne nicht die Politik der

Regierung bestimmen Er acceptire nicht eine Diskussion
hierüber Die Fragesteller erklärten sich mit dieser Ant
wort nicht befriedigt Sani ist nicht vollständig befriedigt
Molmenti wünscht ausführlichere Erklärungen um jedes
Mißverständniß zu zerstreuen und Frankreich der freund
schaftlichen Gesinnungen Italiens zu versichern Cavalli
erklärt sich nicht befriedigt Cavallotti hält es für ein
ernstes Recht des Parlaments sich auch mit Journal
Nachrichten zu beschäftigen die Wahl Ta ernas für den
Botschasterposten in Berlin sei keine gute Jmbriani
spricht sich in demselben Sinne aus Rudint bedauert
daß obgleich er formell erklärt habe daß die Worte mit
denen über das Interview an das Berlirer Blatt berichtet
wurde nicht war seien man fortfahre dieselben zu dis
kutiren als ob sie vollständig zutreffend wären Da nun
einmal Molmenti und andere Redner Hindeutungen ge
macht hätten auf die Beziehungen Italiens zu Frankreich
so bemerke er daß die Fragesteller bei ihrem Vorgehen
das Ziel verfolgten glauben zu machen daß die Haltung
der Italienischen Regierung wenig aufrichtig sei Dem
gegenüber könne er mit Genugthuung konstatiren daß
Frankreich sowohl wie ganz Europa nicht an den freund
schaftlichen Zielen und der Loyalität Italiens zweifelten
Lebhafte Zustimmung Die Sitzung wurde sodann auf
gehoben

London 14 März In der heutigen Sitzung des
Unterhauses gab der Parlaments Sekretär des Auswär
tigen Amtes Lowther eine Erklärung ab über die Ver
haftung d r beiden Engländer Brüder Purdie die am 6
d Monat auf der Rennbahn von Anteuil auf die An
schuldigung emcr Dame wegen Diebstahls verhaftet und
erst in Folge Einschreitens der Englischen Botschaft frei
gelassen worden sind Lowther erklärte die Verhaftung
der Brüder Purdie deren Unschuld inzwischen erwiesen
worden sei eine sehr ernste Frage und bildete den Gegen
stand eines Schriftwechsels zwischen der Englischen und
Fron öä chen Regierung Die erstere hoffe daß Frank
reich bereit sei das begangene Unrecht wieder gut zu
machen und Schritte zu thun um die Wiederholung ähn
licher Zwischenfälle zu verhüten

London 14 März Der Herzog von Edin bürg
wird sich zur Beisetzung des Großherzogs von Hessen
nach Darmstadt begeben Die Zahl der ausstän
digen Bergarbeiter beträgt in den Distrikten Man
chester 60000 Nordwales 10000 Nottingham 20000
Bristol 4000 Derby hire 25000 Durham 90 000 Zu
diesen kommt eine große Anzahl Ausständiger in andern
Gegenden sodaß die Gesammtzahl der Strilenden 300000
überschreiten dürfte Der Strtke wird nach der Meinung
von Betheiligten mindestens eine Woche in einigen Di
strikten 14 Tage dauern

London 14 März Der Ausstand in den Kohlen
gruben von Durham Aorkshire Lancashire und Derby
shire ist ein allgemeiner Außer den 400000 ausstän
digen Kohlenarbeiter ist noch eine große Anzahl bei den
Eisenbahnen und deren Werkstätten Beschäftigter sowie in
anderen industriellen Unternehmungen Angestellter brodlos
geworden Das Einvernehmen zwischen den Arbeitern
und den Grubenbesitzern ist ein fortgesetzt gutes Die
schottischen Arbeiter werden ihre Thätigkeit nicht einstellen
Das Ende des Ausstandes wird mit Ablauf der Woche
erwartet

Christiauia 14 März Die seit längerer Zeit streitig
gewesene Konsulatsfrage hat im heutigen Konseil ihre
Erledigung gefunden ohne das der befürchtete Rücktritt des
Ministeriums eingetreten wäre Der König hat seine Zustim
mung ertheilt daß der Vortrag des Departements dem Stor
thing übermittelt werde hat aber ein persönliches Dictamen zu
Protokoll gegeben des Inhalts daß er sich vorbehalte später
Bestimmung sowohl über die materielle Seite der Sache sowie
über die Art der Behandlung zu treffen in Uebereinstimmung
mit dem für die Union bestehenden Gesetze Rigsakten Das
Ministerium ließ dem Protokolle hinzufügen daß es dem Könige
dieses Diktamen widerrathen habe

Petersburg 14 März Dem Grashdanir zufolge be
rieth das M nisteikomitce die Frage des Verbots jeder
wetteren Ansiedelung von Ausländern in Westruß
land gleichviel welcher Nationalität immer sie angehö
ren sollten

Belgrad 14 März Infolge des Widerspruchs des
radikalen Klubs den finanziellen Theil des Abkommens
zwischen der Regierung und Milan durch Beschluß der
Volksvertretung zu fanktioniren werden die finanziellen
Forderungen Milans nunmehr der Skupfchtiua endgiltig
unterbreitet werden die Beseitigung etwa sich hieraus er
gebender Schwierigkeiten mit Milan bleibt der Regierung
überlasten

Turss 12 Utrr
IsISArÄplrisolisr Lsriok is8 Hslls svd su IsgsdI

Oisvomo Lommslläit 177,75
Lsrl HsnäslZgsssllsoli 129
vrssäsusr Laiik 136/30
OsrmstZ ätsr Lsnk 126,76
Osstsrroiolr Osäit 168,60
Losliuinsr 6 ass 108 90
OsuiadÄttsr 101,30
1 ortw rmäsr Union 53 80
Ilsi psuvr 133 75Osruwubauiii 78,50
OollsoMMoil 159 50
llidsruis 127,50kslssukiroksn 139,75

122,80
3ö,70

Nbstlial Lslut
vuX Lc äsii dsod

ksllziigr
LoMkuMstw
Itsl Mttsllnssr

5 pOt Iwlislisr
4 pLt Hngsru
4 M ZMtsr
1880 Rnsssü
ÜU SS IsotSQ
51 orää

Isuäsii matt

101M
233,6V
19tM

90,
130 50
37,40

213,53
87,40
91 60
96,50
92,50

204 75
91M

Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 8 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10 11 /z Geh Rath ProfDr Hitzig
Ohren Klinik 8 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
Haul Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmöller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kalienbach

Chirurgische Privatklinik von Professor Fedor Krause
Magdeburgerstrahe 32

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den t Marz t8SS
183 Borstellung 1ZS sAbonn Borstell Farbe blau

C o l b e r g
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse

Personen
Major Neithart von Gneisenau Eugen Schady
Lieutenant Brünnow vom Schill schen

Freikorps Karl HäußlerHauptmann Steinmetz Adolf Schumacher
Joachim Nettelbeck ehemaliger Schiffs

kapitain
Würger ehemaliger Soldat invalide
Rathsherr Grüueberg
Siadtziwmermeister Geertz
Kaufmann Schröoer
Recior Zipfel
Sein junger Sohn
Wittwe Blank
Heinrich ihr Sohn ein junger Kauf

mann
Rose ihre Tochter
Schiffer Franz Arndt
Der Kellermeister im Rathskeller
Erste l
Zweite Ordenanz
Dritte i
Ein Gefreiter
Wachmeister Weber
Ein französischer Parlamentair
E n Wachtposten
Ein Kellner

Edmund Doß
Carl Funk
W Schmidt Häßler
Cäsar Markgraf
Karl Brinkmann
Karl Frieda
Fanny König
Mathilde de la Chapelle

Ewald Bach
Elisabeth Greve
Max Rohrmann
Jgnaz Zimmermann
Ernst Böttcher
Arthur Runge
Max Landrath
Eduard Strauß
Gottfried Grezer
William Schirmer
Carl Albrecht
Adolf Dalwig

Bürger Soldaten Frauen Kinder
Ort der Handlung Die Stadt Colberg

Nach dem S Akt Pause
Zu dieser Vorstellung haben Schülerbillets Gültigkeit

Kassenöffnnng V Uhr Ansang 7V Uhr
Ende IN Uhr

Donnerstag den IV März 18SS
134 Vorstellung 140 Abonnem Vorstellung Farbe gell

Letztes Gastspiel des Kgl Opernsängers W rtt
Wrilst von der Hsfoper in Berlin

Handlung in S Akten von Richard Wagner

In Vorbereitung

Pantomime in 3 Akien von Michel Carrs Fils Mufik vo
Andrö Wormker

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 16 März

Bei West bis Nordwestwind theils heiter theils wolkig
mäßig warm mit Neigung zu Niederschlügen
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iKerl Tagedwttl
S Mk SS Pfg vierteljährlich beträgt das
Abonnement auf das täglich Ä mal in einer
Abend und Morgen Ausgabe erscheinende

Berliner Tageblatt
üllll IliMM ZMiiiK

p t EffektensVerloosnngsliste nebst seinen
w rthvollen Separath Beibeättern Jllustrirtes
Witzblatt belletristisches Sonntags
blait Deutsche Lesehalle feuilletonistisches
Beiblatt Der Zeitgeist Mittheilungen
über Landwirthschaft Gartenbau und
Hauswirthschaft bei allen Postämtern des

Deutschen Reichs

Das Berliner Tageblatt besitzt die
weiteste Verbreitung aller deutsche

Zeitungen
im In und Auslande so daß Annoneen in
demselben von besonderer Wirksamkeit sein müssen

Durch seinen reichen alle Gebiete des öff ntlichen
Lebens umfassenden gediegenen Inhalt sow c
durch rascheste und zuverlässige Ber cbtetsta tung
hat sich das Berliner Tageblatt die be

sondere Gunst der
gebildeten Gesellschaftskreise

erworben Unter Mitarbeiterschaft gediegenei Fach
schriststeller auf allen Hauptgebietcn als Theater
Musik Litteratur Kanst Numrw ssmjchasten
Heilkunde c erscheinen regelmäßig

werthvolle Original Feniletons
welche vom gebildet Publikum besonders geschätzt
werden Bei dem ausgedehnten Leserkreise in
Deuichland und im Auslande ist das Berliner
Tageblatt die am weitesten verbreitete

große deutsche Zeitnng
geworden das Berliner Tageblatt entspricht
aber auch alle Anforderungen welche man
an eine solche zu stellen beiechtigt ist in vollem

Maasie

LMmkenW für Us GchckWsrsml
zu Hallö A

Ordestl Frühjahrs GeneralverssuiMluna
Mittwoch deu SS März ce Nachm 4 Uhr

im lUatel
Tagesordnnn g

1 Vorlesen des Protokolls der letzten Gnsralv rsammlung und
eingegangener Schreiben

2 Vorstands Ersatzwahl
3 Bericht d r Revisoren und Decharye Ertheilung
4 Bericht des Rendanten über das Geschäftsjahr 1891
5 Eingehende Antrage
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Svssms Wck KaZiviüsvd

Roneertsängerin Weidenplan Nr 3
Sprechstunde 4 5

Im täglichen Feuilleton erscheinen die Original Romane der hervorragendsten Autoren Dem
nächst gelangen folgende Romane zum Abdruck

Wer siegt von WZ v Helios von
Schorers IamMenblatt

Begründet 188S
beginnt am 1 April mit der Veröffentlichung eines neuen großen
Romans von

M Hmtenstein

Im Winkel
der Verfasserin des mit allgemeinsten Beifall aufgenommenen

Romans Die goldene Karla
Des Ferneren kommt zum Abdruck

Ungleiche Mm A Rem
In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende

kleinere Beiträge
Ein neues Preisausschreiben für Amateur Photo

graphen mit preisen im Gesammtbetrage von Mk
darf auf regste Betheiligung rechnen zumal deu Theil
nehmern der ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt
wird

Glänzende Illustrationen

erscheint in Wochennummern je 20 Seiten stark zum Preise von
2 Mark für das Vierteljahr

Auch in 13 Heften jährlich zum Preise von je 50 Pfg
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postan

stalten jederzeit an Probenummern auf Verlangen gratis
und franko von der Verlagshandlmig

Berlin 87V 46 Dessauerstr 4 I H ZÜMtr A G

Metio
Mittwoch den 1 d Mts

Vorm 1 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise

4 Sophas S Commoden
SKleiderseeretaire Rohr
stühle 1 Wäscheschrank S
geschnitzte Wandschilder t
Bertikow 1 Spiegel mit
Commode S Regulator
1 Blechflasche mit Lacksir
nift 1 Faß Oker V Faß
Bleiweift 3 Spiegel
Küchenschrank R ovale
Tisch t Kleiderschrank n
v a Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Anetion
Mittwoch den t d Mls

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S

I Taschenuhr und versch
Möbel
ner Mittags tS Uhr in Gie

bichensteiu im Gasthause zum
Röderberg

I Kommode
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Vss Voks
Wir verksukn von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 8V Pf srei GeZatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter
M M MÜWK äer iw Wä

L Z, Ms v s rM rvW MM
W Kr Gegründet S843

Jnh tw R Gr Ulrichstr S7
empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachte

5 4 ohne jede chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zumbillig
ften Einkauf

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wuusch auch auf Salzwe dler Ar t zu bekommen

Auctio
imZwangsbollstrecknngs

Versahren
Mittwoch den d M

Vorm St Uhr versteigere ich
Geiststraße 43 hier

1 hellseidene Atlas Garni
tnr 3 Kronleuchter S Arm
leuchter S gestickte Ofen
schirme 1 große Parthie
Posamenten nnb Knöpfe
Meyers Konvers Lexikon
in 1 Wänden mehrere
Sophas Kleider n Wäsche
seeretaire Wertikows Kom
modenTische Stühle Spie
gel e

Gerichtsvollzieher

Auctio
Mittwoch den 1 d Mts

Vorm Uhr kommen Geiste
strafte 4Ä Hierselbst zwangsweise

Kntschwagen S8VV Stck
Cigarren T Ladentisch
Echreibseeretair 3 Kleider
seeretaire t Sopha R Ber
tieow S Spiegel t tafelf
Instrument

zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

AuetwN
Mittwoch den ZW März er

Vorm Rv Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S hier zwangs
weise

1 photographischen Reise
apparat k Zither 1 gr
Bnchsbanmstock A Gy
relief 3 Stück Rouleaux
ftoffe St Capotteu
Plüschgarnitur R goldenen
Ring Kleidungsstücke und
versch Mobilien

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 1 ds M

Vorm Uhr versteigere ich
Geistftrafte 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

3 kl Schränkchen 1 Küchen
schronk t Hängelampe 8V
Bierseidel Sophas Spie
gel 1 kl Megal Regnla
tsr e

ZAÄllvv
Gerichtsvollzieher

Anetio
Am Mittwoch den llS d

Mts Vorm I Uhr verkaufe
tw Geistftrafte 4S hierselbst
zwangsweise

Ä Kommode 1 Tisch t
MsgaZ t Handwagen SSVV
Cigarren e

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctian
Mittwoch den t d M

Vorm tv Uhr versteigere ich
Geiftstrafte 4S zwangsweise

8 Faft Bier ZSSV Stück
Cigarren t Uhr n versch
Möbel

Gerichtsvollzieher

Lebendfrischen
Pfd 20

WvStWZIKWvI
Pfd 25 ä

avtFa
Pfd 30

obre Kopf 35 H

Seelachs
Pfd 35 H

im Ausschnitt 45 50H
empfiehlt

tMslle
Geiststrafte 36

Donnerstag den 17 März

Früh v 8 Uhr an Wellfleisch
Abds 5 fx WurstSuppe in unseren Bier
stnben u auch außer dem Hause

umwi Vilsrev
Nolluvix

k

Strohhüte
werden gewaschen gefärbt und
modernisirt bet

Leipzigerstr 35

Junger Mann sucht Nebenbe
schäftigung in

schriftlichen Ackitt u

Off u i d Exp d Bl
In meinem Atelier findet

ei junger Man aus gnter
Familie per Ostern Stellung

Lehrling
tttt Photograph

Ein ordentl sauberes Mädchen
f Küche ü Haus w z 1 April
gesucht Henriettenstr 151
I Mehr Mävchen mit recht gut

Zeugn s ch Stelle durch
Frau Kühn kl Ulrichstr 51

A Herrschaftlich eingerichtete
Parterre Mhimii

W 4 Zim Badest Garten sof ob
O spät z verm Henrtetenstr 151

kimtMUvrbs Verein
Mouatsversammlnng

Donnerstag den 17 März cr
Abends 8 Uhr

im Saale der Tulpe
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Rortrag des Bibliothekars am

Kunstgewerbe Museum in Ber
lin Herrn vr Iessen über

Der Stil Louis Seize
3 Aufnahme neuer Mitglieder

Geiststrafte SS Filiale
Königstr Volkswohl

W S0 MMk
ItvI I I NNKk

Montag den 7 März ein
Opvrn Qiltts von der Reitbahn
bis Stadt Hamburg verloren Ab
zugeben bei

A Reickardt Giebicherstein
5 5

ISi N
Für die vielen Beweise der Theilnahme und Verehrung

sowie die reiche Blumenspenden beim Heimgang meiner unver
geßlichen Frau unserer guten Frau unserer guten Mutter
und Schwiegermutter

zeb 1, bi
sagen hiermit unsern besten Dank

Insbesondere dem Herrn Pastor Pfanne für die trost
reichen Worte am Grabe

Die trauernden Hinterbliebenen
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